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Viel mehr als nur rollstuhlgerecht 
 
Die DIN 18040-1 und -2 bilden die Grundlagen für barrierefreies Bauen und definieren die Ausführung von 
Türen wie folgt: „Türen müssen deutlich wahrnehmbar, leicht zu öffnen und zu schließen und sicher zu 
passieren sein [...]“ (DIN 18040-1, 4.3.3.1). Für die Umsetzung ergeben sich daraus die nachfolgenden 
konkreten Vorgaben, die in dieser Planungshilfe weiter spezifiziert und erläutert werden. 
 
Deutliche Wahrnehmbarkeit 

 taktil eindeutig erkennbare Türblätter / Zargen 

 visuell kontrastierende Gestaltung 

 Wechselkontraste für alle Lichtverhältnisse 

 Sicherheitsmarkierungen auf Glasflächen 
 
Leicht zu öffnen und zu schließen 

 Zugang und Nutzung ohne fremde Hilfe 

 maximale Bedienkräfte der Klasse 3 nach DIN EN 12217 

 automatische Öffnungs- und Schließsysteme 
 
Sicher zu passieren 

 lichte Durchgangsbreite von mindestens 90 cm 

 Vermeidung von unteren Türanschlägen oder -schwellen 
 
Mit unseren geprüften barrierefreien Türen und dieser Planungshilfe unterstützen wir Sie bei der Umsetzung 
der Inhalte der DIN 18040-1 und -2. Die vollständige und korrekte Umsetzung aller Norm-Empfehlungen und 
eventuelle Abweichungen liegen nicht in der Verantwortung von neuformtür.   
 
Für alle Fragen zu barrierefreien Türen und dieser Planungshilfe stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
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DIN 18040-1 und DIN 18040-2  
 
Die Normenreihen DIN 18040 definieren den Mindeststandard für barrierefreie Türen in Deutschland und 
präzisieren die europäische Norm DIN EN 17210 (2021-08). Die Normen rücken den Fokus auf die speziellen 
Anforderungen im Umgang mit Türen; insbesondere von Menschen mit Gehbehinderungen mit/ohne 
Gehhilfe, Menschen im Rollstuhl, Menschen mit Sehbehinderung sowie blinde Menschen. Die Maßnahmen 
sind aber ebenso hilfreich für alle anderen Nutzer, egal welchen Alters und ob mit oder ohne Handicap.  
 
Die DIN 18040-1 (2010-10) gilt für öffentlich zugängliche Gebäude und Gebäudeteile. Die Anforderungen an 
barrierefreien Türen für Arbeitsstätten sind in der Technische Regel für Arbeitsstätten ASR V3a.2 definiert. 
 
Die DIN 18040-2 (2011-09) gilt für Wohnungen in Gebäuden mit mind. 2 Wohneinheiten. Die Norm 
unterscheidet zwischen barrierefrei nutzbaren Wohnungen und barrierefrei und uneingeschränkt mit dem 
Rollstuhl nutzbaren Wohnungen. Die Anforderungen an die Rollstuhleignung sind mit „R“ markiert. In der 
Norm DIN 18040-2 gelten zum Teil unterschiedliche Empfehlungen für Hauseingangstüren, 
Wohnungseingangstüren und Wohnungs(innen)türen. 
 
Beide Normen gelten verpflichtend für den Gebäudeneubau und für die Sanierung in Deutschland. Die 
Normvorgaben in Bezug auf Türen sind überwiegend planerische Vorgaben zur Zugänglichkeit und 
Positionierung im Baukörper. Vorgaben zur Konstruktion von Türen umfassen u.a. Abmessungen, 
Ausstattungen und Bedienkräfte.  
 
 
 
 

Normentwürfe E DIN 18040-1/-2 (Feb. 2023) 
 
Im Zuge der Überarbeitung und Anpassung der Normenreihe DIN 18040 an die Inhalte der im August 2021 
erschienene DIN EN 17210, sind im Februar 2023 die Normentwürfe E DIN 18040-1 und -2 erschienen. Die 
Änderungen der Normentwürfe zu den aktuell gültigen DIN 18040-1/-2 finden Sie bei den jeweiligen 
Themenpunkten.  
Die Endfassungen der überarbeiteten Normen DIN 18040-1/-2 werden im Januar 2024 erwartet. Wir 
empfehlen Ihnen wo möglich, die Änderungen der Normentwürfe in Ihrer Planung zu berücksichtigen, denn 
es gelten die jeweils gültigen Normfassungen zum Zeitpunkt der Bauabnahme.  
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Bedienkräfte und Bedienmomente 
 
Damit eine Tür von allen Menschen uneingeschränkt genutzt werden kann, sollen nach DIN 18040-1/-2 die 
Bedienkräfte/-momente maximal die Klasse 3 nach DIN EN 12217 betragen. 
 

Bedienkräfte/-
momente Klasse 3 
nach DIN EN 12217 

Schließkraft bzw. Kraft zum 
Einleiten einer Bewegung 

≤ 25 N 

Handbetätigte Beschläge ≤ 25 N und ≤ 2,5 Nm 

Fingerbetätigte Beschläge ≤ 6 N und ≤ 1,5 Nm 

 
 
Unsere Drehflügeltüren wurden vom Prüfzentrum für Bauelemente Rosenheim (PfB) geprüft. Mit dem 
Prüfzeugnis Nr. 2022-15-0247-Z1 garantieren wir, dass unsere Drehflügeltüren die geforderten 
Bedienkräfte/-momente als Gesamtelement, bestehend aus Türblatt, Zarge, Bänder, Türdrücker, Schloss, 
Türschließer, Bodendichtung und weiterer Ausstattungen, einhalten. Das Prüfzeugnis umfasst unsere 
Brandschutz-, Rauchschutz-, Schallschutz-, Strahlenschutz-, Notausgangs- und Einbruchhemmenden Türen 
sowie Türen mit weiteren Eigenschaften und Ausstattungen.  
 
Bei 2-flügeligen Türelementen bezieht sich die Barrierefreiheit auf den Gangflügel.  
 
Um die Bedienkräfte und -momente einzuhalten, werden unsere barrierefreien Türen mit geeigneten 
Türdrücker-Schloss-Kombinationen und geprüften barrierefreien Türschließern mit stark abfallenden 
Öffnungsmomenten nach DIN SPEC 1104 ausgestattet.  
 
Die Bedienkräfte einer Tür im Objekt sind immer ein Resultat aus geeigneter Konstruktion, fachgerechter 
Montage und Einstellung sowie der örtlichen Einflüsse (z.B. Klima, Luftdruck, etc.). Die Einhaltung der 
Bedienkräfte und -momente wird für Normalbedingungen und bei fachgerechter Montage und Einstellung 
bescheinigt. Bedienkräfte können sich im Lebenszyklus einer Tür verändern. Eine regelmäßige, fachgerechte 
Instandhaltung gemäß unseren Vorgaben bzw. Empfehlungen erhält die Barrierefreiheit einer Tür.  
 
Gemäß DIN 18040-1/-2 sind im Brandfall höhere Bedienkräfte zulässig. Bei Feuer- oder Rauchschutztüren 
sollten Feststellanlagen (z.B. Haftmagnete oder Freilauftürschließer) zum Einsatz kommen. 
 
Bei Türen mit höheren Bedienkräften/-momenten sind automatische Türsysteme erforderlich (siehe auch 
DIN 18650-1, DIN 18650-2 und DIN EN 16005). 
 
 

 

 

  

Änderungen/Ergänzungen 
der Normentwürfe 
E DIN 18040-1/-2  

Anmerkung zu höheren Bedienkräften im Brandfall:  
Die Außerfunktionssetzung von Antrieben oder Feststellanlagen oder der 
entstehende Differenzdruck bei Rauchdruckanlagen, kann dazu führen, dass 
Türen nicht mehr barrierefrei bedienbar sind. 
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Wahrnehmbarkeit 
 

 
„Auffindbarkeit und Erkennbarkeit von Türen und deren Funktion müssen auch für blinde und sehbehinderte 
Menschen möglich sein.“ (DIN 18040-1/-2, 4.3.3.5) Um das zu erreichen, sollten barrierefreie Türen 
gleichzeitig mindestens zwei der Sinne Sehen, Hören oder Fühlen (mit Fingern, Händen, Füßen oder 
Langstock) ansprechen.  
 
 

neuformtür-Empfehlungen zur visuellen Wahrnehmbarkeit 
 

 Visuelle Kontraste mit Schwarz-Weiß, Grautönen oder Farben mit 
deutlichem Helligkeits-/ Leuchtdichtekontrast erzeugen. 
Informationen zur barrierefreien visuellen Farb- und 
Kontrastgestaltung siehe DIN 32975. 

 Wiedererkennungswert und kulturelle Bedeutung von 
Farben/Kombinationen einsetzen.  

 Visuelle Kontraste zwischen Zarge und Türblatt, bei sehr schmalen 
Zargenspiegeln zwischen Wand und Türblatt erzeugen. 

 Visuelle Kontraste zwischen Türblatt und Türdrücker/Griff erzeugen. 

 Visuelle Kontraste zwischen Türblattfläche und Hauptschließkante 
erhöhen die Sichtbarkeit von Türblattbewegungen. 

 Visuelle Kontraste zwischen Umgebung (z.B. Wand, Türblatt) und 
Hauptschließkante erhöhen die Sichtbarkeit von daueroffen-
stehenden Türen. 

 Mit visuell kontrastierenden Markierungen oder Beschriftungen auf 
Türblatt und ggf. Bodenbelag können Informationen zur 
Türbedienung und -bewegung vermittelt werden. 

 Umgebungsbeleuchtung von mind. 50 Lux beidseitig der Tür 
gewährleisten. 

 
Tür mit starken visuellen  
und taktilen  Kontrasten 

 
 

neuformtür-Empfehlungen zur taktilen Wahrnehmbarkeit 
 

 Eine mit der Wand nicht-flächenbündige Zarge und/oder ein von der Zarge vor- bzw. einstehendes 
Türblatt ermöglichen die taktile Wahrnehmung der Dimension und Konstruktion der Tür. 

 Komplett flächenbündige Türelemente erschweren die taktile Wahrnehmbarkeit. 
 
 

neuformtür-Empfehlung zur akustischen Wahrnehmbarkeit 
 

 Automatischen Türsysteme mit akustischer Anzeige des Türöffnens und -schließens verbessern die 
Wahrnehmbarkeit.  
  

Form taktil eindeutig erkennbare Türdrücker, Türblätter oder Zargen 

Farbe, Kontrast 
visuell kontrastierende Gestaltung z.B. von Wand, Zarge, Türblatt, 

Hauptschließkante und Beschlag gemäß DIN 32975 
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Maße 
 

 
Bei 2-flügeligen Türen beziehen sich die lichte Breite/Höhe auf den Gangflügel. 
 
 

Lichte Breite/Höhe 
 

Die Maße zielen darauf ab, Türen für 
Rollstuhlnutzer und Menschen mit Mobilitäts-
hilfen gut passierbar zu gestalten. Die 
normativen Maße „Lichte Breite/Höhe“ sind 
keine standardisierten Türmaße nach DIN 
18101.  
 
Als Bezugsmaß für Türen hat sich der Lichte 
Türdurchgang bei 90°-geöffnetem Türblatt 
(LTD 90°) etabliert. Dieses Maß bildet die auf 
die Lichte Breite einflussnehmenden, 
konstruktiven Merkmale wie z.B. 
Türblattdicke, Falzgeometrie und 
Banddrehpunkt einer Tür ab. Der Einfluss des 
Türdrückers und anderer Anbauteile werden 
vom LTD 90° nicht berücksichtigt und müssen 
im Einzelfall geprüft werden. 

  
Lichter Türdurchgang bei 90°-

geöffnetem Türblatt 

  
Unsere Empfehlung zum sicheren 
Erreichen eines LTD 90° von 90 cm 

 
Um eine bauseitige Lichte Breite von 90 cm zu erreichen, stellen die vielfältigen Einflüsse für die 
Türenplanung eine große Herausforderung dar. Für mehr Planungssicherheit empfehlen wir eine 
Wandöffnungsbreite (WOM-B) von 113,5 cm bzw. eine Baurichtmaß-Breite (BRM-B) von 112,5 cm. 
 
Der Einfluss des Türdrückers auf die Lichte Breite ist in DIN 18040-1/-2 nicht explizit definiert. Baubehörden, 
Architektenkammern, Versicherungen und Interessenverbände interpretieren den Einfluss unterschiedlich. 
Um eine optimale Nutzung der Tür(en) sicher zu stellen, sollten Planer, Bauherr(en), Betreiber und ggf. 
Vertreter der Behinderteninteressen und/oder Sachverständige die konkreten Anforderungen für das 
Bauvorhaben erörtern und den Einfluss der Türdrücker generell oder falls notwendig für jede einzelne Tür 
festlegen.  
Die nachfolgenden drei Einbaubeispiele verdeutlichen exemplarisch mögliche Interpretationen des Einflusses 
des Türdrückers auf die Lichte Breite. neuformtür weist den LTD 90° einer Tür standardmäßig ohne 
Berücksichtigung des Türdrückers aus. 
  

                                                           
1 Definition Normentwurf E DIN 18040-1 

Lichte Breite  

DIN 18040-1 ≥ 90 cm 

DIN 18040-2 
≥ 90 cm Wohnungseingangstür 

≥ 80 cm Wohnungsinnentür 

DIN 18040-2 R ≥ 90 cm 

Lichte Höhe ≥ 205 cm 

Leibungstiefe  
(Türblattoberfläche zu 
Oberfläche fertige Wand1) 

≤ 26 cm 
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In engen Einbausituationen kann 
ein Türdrücker ein Hindernis 
darstellen und sollte berück-
sichtigt werden. 

Viele Einbausituationen erlauben 
eine ausreichend breite Tür-
öffnung > 90°, sodass der Tür-
drücker nicht berücksichtigt 
werden kann. 
 

Auch bei einem Türöffnungs-
winkel ≤ 90° ist es je nach Einbau-
situation möglich den Türdrücker 
zu umfahren oder je nach 
Drückerhöhe zu unterfahren.  

 
 

 
 

 
 

Türdrücker reduziert die Lichte Breite, 
wenn nicht um- oder unterfahrbar. 

Türdrücker reduziert die Lichte Breite 
nicht, da ausreichend großer 

Türöffnungswinkel gegeben ist. 

Türdrücker reduziert Lichte Breite nicht,  
da er umfahrbar ist. 

 
Andere Ausstattungen, die die Lichte Breite im Bereich der Zarge 
verringern z. B. waagerechte Griff-/Zuziehstangen oder 
Panikbeschläge, müssen prinzipiell berücksichtigt werden. Inwiefern 
aufbauende Beschläge im Bereich des Türdrückers wie z.B. 
Zutrittskontrollsysteme oder mechatronische Zylinder die 
Passierbarkeit der Tür beeinflussen, muss im Einzelfall geprüft werden.  
 
Ein- und Anbauteile wie z.B. Obentürschließer auf der Bandgegenseite 
können die Lichte Höhe reduzieren und müssen ebenfalls im Einzelfall 
geprüft werden.   

Zuziehstange o.ä. reduzieren die lichte 
Breite. 

 
Leibungstiefe 

 
Damit Rollstuhlnutzer den Türdrücker komfortabel erreichen 
können, darf eine Türleibung beidseitig der Tür nicht tiefer als 
26 cm sein. Ein Bezugsmaß wird in den aktuellen Normen nicht 
definiert. In den Normentwürfen E DIN 18040-1/-2 wird die 
Leibungstiefe mit dem Abstand zwischen Türblattoberfläche zu 
Oberfläche fertige Wand angegeben. Für eine komfortable 
Leibungstiefe muss jede Tür in ihrem Umfeld gesamtheitlich 
betrachtet werden, denn eine Türleibung kann durch 
nahestehende Möbel, Pflanzen oder Ausstattungselemente z. B. 
Feuerlöscher weiter vertieft werden. 

 
Definition der Leibungstiefe nach  
Normentwürfe E DIN 18040-1/-2. 

 

 
Die einschlägigen Publikationen zum Thema listen zur Kompensation einer Leibungstiefe > 26 cm, neben den 
nachfolgend dargestellten Beispielen einer Tür mit Seitenteil oder Standflügel oder der Verwendung von 
Block-/Stockzargen, unter anderem eine seitliche Abschrägung oder Verjüngung der Wand.  
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Kompensationsmöglichkeiten bei Leibungstiefe > 26 cm 

Seitenteil oder 2-flügelige Tür  Block-/Stockzarge 

Bei ausreichenden Platzverhältnissen kann ein 
Seitenteil oder eine 2-flügelige Türkonstruktion 
eingesetzt werden. Damit der Bereich für Personen 
im Rollstuhl nutzbar ist, muss die Breite von 
Seitenteil oder Standflügel so bemessen sein, dass 
der Abstand Türdrückerachse zur Zarge ≥ 50 cm2 ist. 
 

Eine Block-/Stockzarge kann in der Wand-
öffnungsleibung so positioniert werden, dass die 
maximale Leibungstiefe beidseitig eingehalten 
werden kann.  

 

 
 

Kompensation einer tiefen Leibung  
mit Seitenteil oder 2-flügeliger Tür 

 

 
 

Kompensation einer tiefen Leibung  
mit Block-/Stockzarge  

 

 
 
 

 
 
 
  

                                                           
2 sinngemäß DIN 18040-1 Tabelle 1, Zeilen 4 und 6 

Änderungen/Ergänzungen 
der Normentwürfe  
E DIN 18040-1/-2 

Alle Maße siehe aktuelle DIN 18040-1/-2 sind Fertigmaße. Die genannten 
Mindest- bzw. Maximalmaße dürfen im fertigen Zustand nicht unter- bzw. 
überschritten werden. Abweichungen sind nur tolerierbar, soweit die jeweils 
bezweckte Funktion gewährleistet ist. 

Definition Leibungstiefe: Türblattoberfläche zu Oberfläche fertige Wand 
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Bewegungsflächen 
 

Drehflügeltür Schiebetür 

Breite beidseitig ≥ 150 cm  Tiefe beidseitig ≥ 120 cm 

Tiefe Bandseite ≥ 150 cm 

Tiefe Bandgegenseite 
≥ 120 cm  

(≥ 150 cm bei gegenüber-
liegendem Bauteil) 

 

 

 

 
Bewegungsflächen Drehflügeltür 

 
Bewegungsflächen Schiebetür 

 

 
 
 

 

 
 
  

Änderungen/Ergänzungen 
der Normentwürfe  
E DIN 18040-1/-2 

Drehflügeltür Schiebetür 

Tiefe Bandgegenseite ≥ 150 cm  Tiefe beidseitig ≥ 150 cm 

Abstand zwischen den Schwenk-
bereichen zweier hintereinander 
angeordneter Türen ≥ 150 cm (Bei 
Automation der Türen sind ggf. 
größere Abstände erforderlich.) 
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Türdrücker, Griffe  
 

 
 
Eine bogenförmige oder u-förmige 
Türdrückerform verringert die Verletzungsgefahr 
und verhindert unfreiwilliges Einfädeln mit der 
Kleidung.  
Für Rollstuhlnutzer ist eine Türdrücker- und 
Griffhöhe von 85 cm notwendig. Falls diese Höhe 
für andere Nutzergruppen unkomfortabel oder 
problematisch ist, können sogenannte 
„Drückergriffe“ mit mehreren Bedienhöhen 
eingesetzt werden.  
Spezialdrücker mit verlängertem Hebel sind 
besonders in Krankenhäusern oder Pflege-
einrichtungen sinnvoll, um das Türöffnen für 
körperlich eingeschränkte Menschen zu 
erleichtern und dem Personal die Bedienung mit 
dem Ellenbogen zu ermöglichen. Türdrückerhöhe Griffhöhe 

Waagerechte Zuziehstangen an den Innenseiten von Türen in einer Höhe von 85 cm erleichtern das Türöffnen 
und -schließen für Rollstuhlnutzer. 
 
Wir bieten Ihnen ein breites Programm an geprüften barrierefreien Türdrückergarnituren vieler bekannter 
Hersteller.  

 
 

  

Türdrücker  

Form 
greifgünstig z.B. bogen- oder u-förmig,  

nicht Drehgriffe oder eingelassene Griffe 

Kontrast, Farbe 
visuell kontrastierende Gestaltung von 

Türdrücker und Türblatt 

Höhe Drehachse über OFF  
(Oberkante Fertig-Fußboden)  
(Mitte Türdrückernuss) 

85 cm 
(85 - 105 cm im Einzelfall und bei 

DIN 18040-2 Wohnungseingangstüren) 

Abstand zu Bauteilen, Ausrüstungs- und 
Ausstattungselementen (Achsmaß) 

≥ 50 cm 

Griff  

Form bügelförmig 

Farbe, Kontrast 
visuell kontrastierende Gestaltung von 

Türdrücker und Türblatt 

Höhe Griff waagerecht (Achse über OFF) 85 cm 

Höhe Griff senkrecht (Greifhöhe über OFF) 85 cm 

Abstand zu Bauteilen, Ausrüstungs- und 
Ausstattungselementen (Achsmaß) 

≥ 50 cm 

Änderungen/Ergänzungen 
der Normentwürfe  
E DIN 18040-1/-2 

Türdrücker 
Türdrückerhöhe Drehachse über OFF (Mitte 
Türdrückernuss) 

85 -105 cm 

Griff 
Höhe Griff waagerecht (Achse über OFF) 85 -105 cm 

Höhe waagerechte Zuziehstange in 
Sanitärräumen (Achse über OFF) 

85 cm 
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Taster für automatische Türsysteme3 
 

 

 
Abstand zu Hauptschließkanten bei seitlicher Anfahrt (Abbildung Drehflügeltür, Schiebetür sinngemäß) 

 
 

Drehflügeltür Schiebetür 

Abstand Öffnungsrichtung bei 
frontaler Anfahrt 

≥ 250 cm 
Abstand beidseitig bei frontaler 
Anfahrt  

≥ 150 cm 
Abstand Schließrichtung bei 
frontaler Anfahrt 

≥ 150 cm 

 

 
Abstände bei frontaler Anfahrt 

 

 
Abstände bei frontaler Anfahrt 

 
  

                                                           
3 DIN 18040-1/-2, 4.3.3 und 4.5 

Art nicht ausschließlich Sensortaster, Touchscreens oder berührungslose Bedienelemente 

Form, Kontrast 
keine scharfen Kanten z.B. durch Abrundungen oder Kantenschutz, 
nach dem 2-Sinne-Prinzip visuell kontrastierend gestaltet und taktil (z.B. durch 
deutliche Hervorhebung von der Umgebung) oder akustisch wahrnehmbar 

bei Betätigung eindeutige Rückmeldung z.B. durch akustisches Signal, Lichtsignal, Schalterstellung 

Höhe Tastermitte über OFF ( Höhen bei mehreren Tastern siehe DIN 18040-1/-2, 4.5) 85 cm 

maximal aufzuwendende Kraft bei Bedienvorgängen 2,5 - 5 N 

Abstand zu Hauptschließkanten bei seitlicher Anfahrt ≥ 50 cm 
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neuformtür-Empfehlungen 
 

 Vorstehende Großflächentaster verwenden. Sensortaster und flächenbündige Taster vermeiden. 

 Tasterfunktion mit visuellen und taktilen Informationen z. B. mit erhabener Schrift, mit Brailleschrift 
(DIN 32976) und/oder mit erhabenen Symbolen oder Piktogrammen auf der Tasterfläche darstellen. 

 Visuelle Kontraste zwischen Wand und Taster(n) erzeugen. 

 Ein haptisches Feedback oder akustisches Signal bei Tasterbetätigung erzeugen. 

 Lichtsignale oder akustische Signale an der Tür bei Tasterbetätigung verbessern die Wahrnehmbarkeit 
der Taster-Zugehörigkeit zur Tür und der Funktionsauslösung. 

 
 

 
 
 
 

Türschließer  
 

 
Wir verwenden bei unseren barrierefreien Türen nur barrierefreie Türschließer bekannter Hersteller, die im 
Rahmen der Bedienkraftprüfung am Prüfzentrum für Bauelemente Rosenheim (PfB) im Gesamtelement 
positiv geprüft wurden. Unsere barrierefreien, aufliegenden Türschließer halten das geforderte max. 
Öffnungsmoment von 47 Nm bis Türschließergröße 5 ein und sind damit bis Türbreiten von 125 cm 
verwendbar. Alle unsere barrierefreien, aufliegenden und integrierten Türschließer verfügen über ein stark 
abfallendes Öffnungsmoment nach DIN SPEC 1104. 
 
 

 
 
  

Änderungen/Ergänzungen 
der Normentwürfe  
E DIN 18040-1/-2 

Höhe Taster-Unterkante über OFF 85 cm 

Drehflügeltür: Abstand 
Öffnungsrichtung bei frontaler 
Anfahrt 

≥ 250 cm  
oder Türblattbreite + 70 cm zur 
Erleichterung der Zuordnung bei 

mehreren Türen 

Drehflügeltür: Abstand 
Schließrichtung bei frontaler Anfahrt 

≥ 150 cm  
oder ≥ 50 cm zur Erleichterung der 

Zuordnung bei mehreren Türen 

Öffnungsmoment ≤ 47 Nm (Türschließergröße 3 nach DIN EN 1154) 

mit Schließverzögerung 

Änderungen/Ergänzungen 
der Normentwürfe  
E DIN 18040-1/-2 

Öffnungsmoment ≤ 47 Nm (Türschließergröße 3 nach DIN EN 1154) 

Kraft zum Einleiten einer 
Bewegung 

≤ 50 N  
(entspricht Bedienkraft Klasse 2 nach 

DIN EN 12217) 

Ergänzungen 
Normentwurf 
E DIN 18040-2 

Sind Wohnungseingangstüren mit einem Freilauftürschließer oder einem 
Antrieb mit Rauchmelder ausgestattet, sollte der Rauchmelder nach 
Möglichkeit außerhalb der Wohnung angebracht sein, um bei einem Brand 
innerhalb der Wohnung ein mindestens einmaliges Öffnen zu ermöglichen 
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Schwelle, unterer Türanschlag 
 

 
In vielen unserer Türen verbauen wir absenkbare Bodendichtungen. Schwellen sind nur dann notwendig, 
wenn bei geschlossener Tür die automatisch absenkende(n) Bodendichtung(en) nicht lückenlos auf dem 
Bodenbelag aufliegen.  
 

neuformtür-Empfehlungen 
 

 Geeignete ebene und feste Bodenbeläge mit geschlossener Oberfläche 
verwenden.  

 Unter der Tür durchgehende Fugen und Teppich-Bodenbeläge vermeiden. 

 Bodenbelagstöße unter der Tür niveaugleich ohne Schwelle ausbilden.  

 Nur gut überrollbare abgeschrägte (siehe ASR V3a.2) oder halbrunde 
Schwellen, ggf. mit Klassifizierung nach ift-Richtlinie BA-01/1 einsetzen.  

 Alternativ den Bodenbelag beidseitig der Tür anheben. 

 
abgeschrägte Schwelle  

nach ASR V3a.2 

 
 

 
 
 
 
 

Besonderheiten Sanitärtür 
 

 
Sanitärtüren müssen im Notfall von außen entriegelbar sein und nach außen öffnen, damit eine am Boden 
liegende Person die Tür nicht blockiert. 
 
Waagerechte Zuziehstangen an den Innenseiten von Sanitärtüren in einer Höhe von 85 cm erleichtern das 
Türöffnen und -schließen für Menschen im Rollstuhl. 
 
  

                                                           
4 Definition laut Normentwurf E DIN 18040-1/-2 

Form keine Angaben  

Farbe, Kontrast zum Bodenbelag visuell kontrastierend gemäß DIN 32975 

Höhe  0 cm   (≤ 2 cm wenn „technisch unabdingbar“) 

Änderungen/Ergänzungen 
in Normentwurf  
E DIN 18040-2 

Form 
leicht überrollbar, keine Stolpergefahr, abgeschrägt oder 

halbrund  

Höhe  
„nach Möglichkeit“ niveaugleich, max. 0,4 cm  

(≤ 1 cm wenn „technisch unabdingbar“) 

Öffnungsrichtung nach außen  

Verriegelung von außen entriegelbar 

Waagerechte Zuziehstange an Innenseite der Tür, Höhe 85 cm (Achse über OFF4) 
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Glas-Sicherheitsmarkierungen, Beschilderung 
 

 
 
Ein Einsatz von Glas-Markierungen wird nach DIN 18040-1/-2 für 
Ganzglastüren und großflächig verglaste Türen notwendig. Welchen 
Anteil eine großflächige Verglasung an der gesamten Türflügelfläche 
ausmacht, wird in den Normen nicht konkretisiert. Die Technische 
Regel für Arbeitsstätten ASR V3a.2 definiert in Anhang A 1.7 (16) eine 
Anwendung, wenn Türflügel „mehr als drei Viertel ihrer Fläche aus 
einem durchsichtigen Werkstoff bestehen [...].“  
 
Der Einsatz von entspiegeltem oder mattiertem Glas kann sinnvoll sein, 
um Spiegelungen oder Blendungen zu vermeiden und die 
Wahrnehmbarkeit und damit Sicherheit zu verbessern.  
 
Eine visuell kontrastierende Gestaltung der Hauptschließkante bei 
rahmenlosen Ganzglas-Drehflügeltüren erhöht die Sichtbarkeit der 
Kante und verringert dadurch die Verletzungsgefahr (siehe ASR V3a.2 
Anhang A 1.7 (16)). 

 
Höhen der Glas-Markierungen 

 
Eine Beschilderung sollte visuelle und taktile Informationen z. B. mit erhabener Schrift, mit Brailleschrift (DIN 
32976) und/oder mit erhabenen Symbolen oder Piktogrammen vermitteln.  
 
 
 
 
 

Türspion 
 

 

Glas-Sicherheits-
markierungen  

Ausführung 
visuell stark kontrastierend mit  

Wechselkontrast gemäß DIN 32975 

Breite  gesamte Glasbreite 

Höhe über OFF 40-70 cm und 120-160 cm 

Beschilderung  Höhe über OFF 120-140 cm 

DIN 18040-2 Wohnungseingangstüren  Höhe über OFF 120 cm 




